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Liebe Leserinnen und Leser, 

 
 
Klimakrise, politische Krisen, Energiewende, Inflation, demographischer Wandel, 
New Work – in unserer Welt hängt alles mit allem zusammen. Darum formen 
derlei große gesellschaftliche Phänomene auch Verwaltung und 
Daseinsvorsorge, die wiederum jede Bürgerin und jeden Bürger betreffen. Hier 
kommen unausweichliche Umbrüche auf uns zu: Wie können und müssen unsere 
Lebensräume in der Zukunft sein, und wie sind sie heute schon?  
Notwendige, originelle und inspirierende Antworten finden sich in Innovationen 
um Smart City, Smart Region & Smart Country. Interessiert an Lösungen, 
Information, Motivation und Austausch? Dann kommen Sie am 18. bis 20. 
Oktober zur Smart Country Convention in Berlin, der Leitveranstaltung zur 
Verwaltungsdigitalisierung. Hier treffen innovative Experten aus Digitalbranche, 
Wissenschaft und Verbänden auf zentrale politische Entscheider - in 



inspirierenden Vorträgen, interaktiven Workshops und zertifizierten Seminaren. 
Bis zum 30. September ist der Eintritt zur #SCCON22 gratis.  
Lesen Sie Programm und Übersicht über die erstklassigen Referentinnen und 
Referenten. Neuste Zusage: Johann Saathoff, MdB und Parlamentarischer 
Staatssekretär beim BMI. Er wird die Cybersicherheit in der öffentlichen 
Verwaltung diskutieren. 
Eine herzliche Einladung auch im Namen von VITAKO: Wir sind nun offizieller 
Partner der SCCON22! 
 
Bleiben Sie gesund, 
Ihr VITAKO-Team 

 

 

VITAKO-Herbstempfang: Jetzt anmelden! 
 
Wir laden Sie herzlich zum VITAKO-
Herbstempfang ein!  
Am Donnerstag, 20. Oktober 2022, 
diskutieren wir im Tagungszentrum 
im Haus der 

Bundespressekonferenz über Cybersicherheit in der öffentlichen 
Verwaltung. IT-Sicherheit ist Grundvoraussetzung der heutigen 
digitalen Verwaltung und Gemeinschaftsaufgabe aller beteiligten 
Akteure. Besonders betroffen sind die Kommunen. Sie sind ein 
wichtiger Baustein der staatlichen IT-Sicherheitsarchitektur. Wie 
können die Kommunen angemessen für die Bedrohungslage 
aufgestellt werden? Diskutieren Sie beim Herbstempfang mit.  
 
Datum: 20. Oktober 2022 
Einlass: 18.00 Uhr 
Beginn: 18.30 Uhr 
Ort: Tagungszentrum im Haus der Bundespressekonferenz, 
Schiffbauerdamm 40, 10117 Berlin 
 
Wir würden uns sehr freuen, Sie am 20. Oktober begrüßen zu dürfen! 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 



OWL-IT: Einheitlicher Service Desk 
 
Mit einer einheitlichen Durchwahl wurde im 
September die Einrichtung eines 
gemeinsamen Service Desk für die OWL-IT 
abgeschlossen. Von nun an können alle 
Mitarbeitenden im Service Desk – egal ob am 
Standort Paderborn oder in Lemgo – für alle 
Kunden der drei Zweckverbände GKD 
Paderborn, krz und OWL-IT tätig werden. Die 
zu Beginn unterschiedlichen Ticketsysteme 
und Supportzeiten von krz und GKD Paderborn 

wurden schrittweise angepasst und vereinheitlicht. Dadurch können 
Kunden der drei Zweckverbände ohne zeitliche Unterbrechungen oder 
sonstige Einschränkungen Tickets über nur noch eine Anwendung 
bearbeiten, eröffnen und einsehen. Zusätzlich wurden mit der neuen 
Anwendung weitere Mehrwerte geschaffen: Über das neue Portal 
werden den Kunden neue Services wie Mitteilungen, Informationen zu 
bestimmten Fachthemen sowie weitere Antragsformulare zur 
Verfügung gestellt. 

 

 

 

KISA: Freistaat Sachsen intensiviert OZG-
Förderung 

 
Um die flächendeckende 
Digitalisierung der 
Verwaltungsleistungen zu 
beschleunigen, haben die Sächsische 
Staatskanzlei, die kommunalen 
Spitzenverbände SSG und SLKT 
sowie die kommunalen IT-
Dienstleister in Sachsen 

die „Anschubfinanzierung“ für die Kommunen und Landkreise erhöht. 
Dadurch werden die Kosten für die Entwicklung, den Betrieb im 
zertifizierten Rechenzentrum sowie Support und die 
Weiterentwicklung aller Online-Antragsassistenten vom 01.07. bis 
31.12.2022 vom Freistaat Sachsen unter Einsatz von Landes- und 
FAG-Mitteln finanziert. Diese Kosten sollen, vorbehaltlich des 
Haushaltsbeschlusses durch den Landtag auch für 2023/2024 
übernommen werden. Für die sächsischen Kommunen bedeutet 
das: Ab sofort bis voraussichtlich 31.12.2024 erfolgt eine 
kostenneutrale Einrichtung, Konfiguration und Pflege von Online-
Antragsassistenten in den Kommunen durch die sächsischen IT-
Dienstleister, wie KISA.  

 

 

 



Dataport unterstützt bei SAP-Kooperation 
 
Bremen und Hamburg haben eine 
Zusammenarbeit beim Haushalts-, 
Kassen- und Rechnungswesen (HKR) 
vereinbart. Der IT-Dienstleister 
Dataport unterstützt die Städte 
künftig dabei ihre Systeme 
gemeinsam weiterzuentwickeln und 
fungiert als Betreiber der Systeme. 
Hamburg hat sein HKR gemeinsam 
mit Dataport bereits auf die neue IT-

Landschaft von SAP (S/4 Hana) umgestellt. Bremen werde in den 
kommenden Jahren ebenfalls darauf umsteigen und könne von den 
Hamburger Erfahrungen profitieren, meint Bremens Finanzsenator 
Dietmar Strehl. Ziel ist, dass Bremen und Hamburg im Bereich HKR 
mit möglichst ähnlichen IT-Systemen arbeiten. Laut der 
Kooperationserklärung streben die Länder langfristig eine 
gemeinsame Betriebsstruktur an und schließen auch ein gänzlich 
gemeinsames System nicht aus. (Foto: Pressereferat des Senator für 
Finanzen) 

 

 

 

OZG: Kommune bietet über 220 Online-Dienste 
 
Im nordrhein-westfälischen 
Espelkamp sind nun über 220 
Verwaltungsdienstleistungen online 
verfügbar. Ob 
Personenstandsurkunde, 
Wohnberechtigungsschein, 
Meldebescheinigung, Gewerbe- 

oder Hundeanmeldung: Dies sind nur einige Beispiele dafür, was 
Bürger*innen im neuen Serviceportal heute beantragen können - 
vollständig online und ohne Unterschrift. Dafür brauchen sie nur eine 
Anmeldung beim Servicekonto.NRW. Das Portal wird stets erweitert, 
doch mit 220 Leistungen ist die Stadt Espelkamp im innerdeutschen 
Vergleich bei der Digitalisierung der Verwaltung bereits eher weit. 
(Bild: Screenshot serviceportal.espelkamp.de)  

 

 

 

 
 
 
 
 
 



BSI: Nachweiserbringung für KRITIS digitalisiert 
 
Im Rahmen der Umsetzung des OZG 
hat das BSI jetzt die regelmäßige 
Nachweiserbringung für KRITIS 
digitalisiert. Somit können Nachweise 
zu rund 2.000 Kritischen 
Infrastrukturen durch die KRITIS-
Betreiber über das Verwaltungsportal 
Bundbeim BSI eingereicht 

werden. Um die Leistung in Anspruch zu nehmen, authentifizieren 
sich KRITIS-Betreiber*innen mit dem bundesweit einheitlichen 
ELSTER-Unternehmenskonto und können sensible Daten sicher an 
das BSI übermitteln. Verschlüsselte Datenübertragung und 
automatisierte Versandbestätigung vereinfachen den Prozess. Da 
Kritische Infrastrukturen elementar für das staatliche Gemeinwesen 
sind, können bei deren Ausfall oder Beeinträchtigung 
Versorgungsengpässe, erhebliche Störungen der öffentlichen 
Sicherheit oder andere dramatische Folgen eintreten. Daher ist der 
regelmäßige Nachweis über die Einhaltung des Standes der Technik 
gesetzlich vorgeschrieben. (Bild: Gorodenkoff/ shutterstock.com) 

 

 

 

Klage gegen Massenüberwachung durch Europol 
 
Seit Jahren sammelt und analysiert 
das europäische Polizeiamt Europol 
riesige Mengen personenbezogener 
Daten. Schon 2020 kritisierten EU-
Datenschutzbeauftragte, dass Europol 
damit seine Befugnisse überschreite 
und rechtswidrig handle – schließlich 
können durch diese Praktiken 
unbescholtene Bürger*innen mit 

Verbrechen in Verbindung gebracht werden. Dank neuem Mandat von 
Sommer 2022 wird diese Praktik nachträglich legalisiert: Europol darf 
nun umfangreiche, komplexe personenbezogene Datensätze auch 
unverdächtiger Personen verarbeiten und für Big-Data-Analysen in 
den EU-Mitgliedsstaaten verwenden. Der EU-Datenschutzbeauftragte 
Wojciech Wiewiórowski sieht darin große Risiken für die betroffenen 
Bürger*innen und hat daher Klage beim EuGH erhoben. (Bild: 
Creative Commons von OSeveno, Lizenz: CC-BY-SA-3.0) 

 

 

 

 
 



Vitako IT-Kalender 

28.09.2022 (HEUTE), Kongress „Digitale Städte – Digitale Regionen“, Kassel 
 
18.-20.10.2022, Smart Country Convention, Berlin 
 
20.10.2022, VITAKO-Herbstempfang, Berlin  
 
20.10.2022, 5. AKDB Kommunalforum, München 
 
24.-25.10.2022, Jahrestagung der IT-Sicherheitsbeauftragten, hybrid  
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